
 

 

Sinnvermittlung. Studien zur Geschichte von Exegese und 
Hermeneutik I, hg. von Paul Michel und Hans Weder, Zürich 
und Freiburg/Br.: Pano-Verlag 2000. 
Die Auslegung ehrwürdiger Texte, wie sie von spätantiken, patristischen und 
mittelalterlichen Autoren praktiziert und reflektiert wurde, fasziniert und 
irritiert uns. Wir sind schnell bereit, den Mönchen und Scholastikern 
vorzuwerfen, sie verflüchtigten die Botschaft des Texts und verheimateten ihn 
in ihr Weltbild – und doch müssen wir zugegeben, dass sie sich minutiös in 
den Text versenken, ihn liebevoll ‘wiederkäuen’. Ob nun die Tora, die Bibel, 
der Koran, der Codex Juris oder ein poetischer Text ausgelegt wird:  

• Nach welchen Prinzipien verfahren diese Exegeten?  

• Welche Prämissen und welche Ziele haben sie?  

• Aufgrund welchen Wirklichkeitsverständnisses legen sie aus, und welches 
Verständnis von Wirklichkeit evoziert diese Exegese?  

• Existiert die Wahrheit unabhängig vom Text oder wird sie vom Text 
verdeckt oder vom Text im Exegeten erzeugt?  

• Gibt es Regeln, aufgrund derer falsche Auslegungen entlarvt werden 
können?  

• Wie wird mit Textstellen umgegangen, die mit anderen im Widerspruch 
stehen oder sich der Integration in die gegenwärtige kulturelle Praxis 
entziehen? 
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Significatio. Studien zur Geschichte von Exegese und 
Hermeneutik II, hg. Regula Forster / Paul Michel, Zürich: Pano 
Verlag 2007. 
Ausgewählte Texte zur spätantiken und mittelalterlichen Exegese und 
Hermeneutik werden im originalen Wortlaut und in einer genauen 
Übersetzung präsentiert und hinsichtlich des exegetischen Vorgehens und der 
darin enthaltenen hermeneutischen Voraussetzungen kommentiert.  

Berücksichtigt sind Bibelexegese, Auslegung heidnisch-antiker Texte, 
hermeneutische Programmschriften, volkssprachliche Predigten. 

Auf Grund der Analyse dieser Texte werden die Prinzipien der älteren 
Exegese und Hermeneutik rekonstruiert und in einem strukturierten Katalog 
aufgeführt, der eine in moderner Terminologie abgefasste Topik bietet. Dieser 
Fragekatalog soll dazu befähigen, andere exegetische Texte einzuordnen, das 
heißt, sie in Traditionen zu stellen bzw. ihre Individualität herauszuarbeiten.  

Folgende Ausformungen alter Exegese und Hermeneutik sind berücksichtigt:  

• Exegese ‘modo allegorico’ (Petrus Riga, Buch Ruth aus der ›Aurora‹; 
Inhaltsverz SundSAngelomus von Luxeuil, ›Enarrationes in libros regum‹) 

• Exegese, die zu hermeneutischer Reflexion veranlasst (Augustinus, ›De 
Genesi contra Manichaeos‹ und ›Contra Faustum‹; Beda Venerabilis, 
›Expositio de tabernaculo‹; Alexander von Canterbury, geistlicher 
Weinkeller) 

• hermeneutische Reflexionen und Programmschriften (Gregor der Große, 
Widmungsbrief zu den ›Moralia in Iob‹; Guibert von Nogent, ›Quo ordine 
sermo fieri debeat‹; Angelomus von Luxeuil, ›Praefatio‹; Bonaventura, 
Einleitung zum ›Breviloquium‹) 

• thesaurierte Exegese als Hilfestellung für Prediger (Petrus Berchorius, 
›Reductorium morale‹) 

• volkssprachliche Predigten (die althochdeutsche Predigt B2, die Predigt II 
des Schwarzwälder Predigers und Johannes Taulers Predigt über Mt 20, 1-16) 

• Exegese nicht-biblischer Primärtexte (Bernardus Silvestris [?],›Commentum 
super sex libros Eneidos Virgilii‹; Bernhard von Utrecht, Kommentar zur 
›Ecloga Theoduli‹) 
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